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Seminare 

Einstieg Warenursprung & Präferenzen, 05. November 

Health Campus Braunschweig, 09:00 – 16:30 Uhr, 390 EUR 

Zollpräferenzen sind ein wichtiges Instrument zur Stärkung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit 

von Unternehmen. Durch zahlreiche Freihandelsabkommen der Europäischen Union können Waren 

mit Präferenzursprung in vielen Partnerländern zollbegünstigt oder sogar zollfrei eingeführt werden. 

Voraussetzung hierfür ist jedoch die korrekte Anwendung der komplexen Präferenzursprungsregeln 

sowie die rechtssichere Ausstellung entsprechender Nachweise. 

Das Seminar vermittelt praxisnah die Grundlagen und die Anwendung des Präferenzrechts. 

Teilnehmende erfahren, wie Präferenznachweise korrekt erstellt, Ursprungsregeln sicher geprüft 

und Dokumentationspflichten erfüllt werden. Darüber hinaus erhalten sie wertvolle Hinweise zur 

Vermeidung von Risiken bei Zollprüfungen sowie zum Umgang mit den Vereinfachungen für 

ermächtigte Ausführer und registrierte Exporteure (REX). 

Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier.  

Zollanmeldungen mit IAA Plus erstellen, 17. November 

Online, 09:00 – 16:00 Uhr, 200 EUR 

Ausfuhranmeldungen sind – von wenigen Ausnahmen abgesehen - grundsätzlich elektronisch 

abzugeben. Viele Unternehmen nutzen für die Abgabe ihrer Zollanmeldungen die 

Internetausfuhranmeldung „IAA Plus“ der deutschen Zollverwaltung. Mit der Einführung von ATLAS 

3.0 sind hier noch zusätzliche Datenfelder zu befüllen. Im Online-Seminar lernen Sie zunächst 

sämtliche Formularfelder kennen und warum und wie diese auszufüllen sind. Im Anschluss werden 

konkrete Zollanmeldungen mit dem Programm durchgeführt und anhand von Praxisfällen bearbeitet. 

Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier. 

Zollrecht kompakt, 24. November 

Online, 09:00 – 17:00 Uhr, 200 EUR 

Unternehmen, die international tätig sind, kommen zwangsläufig mit der Thematik Zoll in Berührung. 

Um die Prozesse rund um die Zollabwicklung im Unternehmen optimal zu gestalten und Risiken zu 

vermeiden, ist ein solides Grundwissen in der Zollabteilung unverzichtbar. Auch Mitarbeiter in 

Funktionen, die nicht direkt zollverantwortlich sind, sollten ein gewisses Maß an Grundkenntnissen 

mitbringen. Dieses Einführungsseminar vermittelt solides, aktuelles Grundwissen der 

Zollabwicklung. Praxistipps und Fallbeispiele runden das Online-Seminar ab. 

Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier.  

 

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23110?terminId=23110
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23621?terminId=23621
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23615?terminId=23615
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Richtig tarifieren - Einreihung von Waren in den Zolltarif, 25. November 

Health Campus Braunschweig, 09:00 – 13:00 Uhr, 195 EUR 

Jede Ware, die aus der EU exportiert oder in die EU eingeführt wird, muss in den Zolltarif eingereiht 

werden, damit die Maßnahmen und Abgaben rechtmäßige Anwendung finden. Auch für 

Warenverkehre innerhalb der Bundesrepublik bzw. mit den EU-Mitgliedsstaaten sind diese 

Nummern (Warennummern/Zolltarifnummern) in den Handelsdokumenten/Begleitpapieren und den 

statistischen Meldungen (Intrastat) für das Statistische Bundesamt enthalten. Anhand praktischer 

Beispiele erhalten die Teilnehmenden des Seminars die grundlegenden Kenntnisse für den Umgang 

mit dem Zolltarif. Das führt zu mehr Sicherheit in der Einreihung von Waren und in der Anwendung 

mit dem Elektronischen Zolltarif (EZT-Online). 

Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier. 

Einführung in die Exportkontrolle, 25. November 

Online, 09:00 – 17:00 Uhr, 200 EUR 

Der Außenwirtschaftsverkehr ist frei. Dennoch unterliegen Exporte in Drittländer zahlreichen 

Einschränkungen und selbst harmlos anmutende Waren können Ausfuhrbeschränkungen 

unterliegen. Jeder Exporteur ist verpflichtet, Warenempfänger, Bestimmungsland sowie 

Verwendungszweck und andere warenbezogene Beschränkungen (Dual-Use etc.) zu prüfen. Durch 

das modernisierte Außenwirtschaftsrecht wurde die Bedeutung der Exportkontrolle nochmals 

verschärft. Neben einem umfassenden Überblick über die Systematik der Exportkontrolle wird 

anhand praktischer Beispiele die konkrete Anwendung in der Praxis behandelt.  

Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier.  

Änderungen im Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 2027 

Online, 09:00 – 13:00 Uhr, 150 EUR 

Termine: 07./08./14./15./20./21./22./27./28. Januar sowie 02./03./09./12./24. Februar 2027 

Die Teilnehmer erhalten einen kompakten Überblick zu den Änderungen im Zoll- und 

Außenwirtschaftsrecht zum 01.01.2027. 

Unter anderem werden folgende Inhalte behandelt: 

• Außenhandelsstatistik: u.a. Neues Warenverzeichnis 2027, HS-Reform zum 01.01.2028 

• Umsatzsteuer und EU-Binnenmarkt:  u.a. Stand der Reform des EU-Umsatzsteuerrechts 

• Zollrecht (Einfuhr und Ausfuhr): u.a. Stand der Reform des UZK 

• Außenwirtschaftsrecht: u.a. EU-Dual-Use-Verordnung, Übersicht Embargoländer 

• Warenursprung und Präferenzen: u.a. Übersicht Präferenzabkommen der EU zum 

01.01.2027 – Mercosur, Indien, Indonesien, Revidiertes Regionales Übereinkommen 

• Nachhaltigkeitsgesetzgebung: u.a. CBAM, EUDR, EU-Lieferkettengesetz (CSDDD), EU-

Verbot von in Zwangsarbeit hergestellten Produkten (Forced Labour, EUFLR) 

Weitere Informationen und die Anmeldung finden Sie hier.  

https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23076?terminId=23076
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/23623?terminId=23623
https://www.ihk.de/braunschweig/system/vstdetail-antrago/5177250/24257?terminId=24257
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Veranstaltungen und Unternehmerreisen 

Webinar „Fit für Zentralasien“ am 3. November 

Sie wollen mit Ihrem Unternehmen den Markt in Kasachstan oder Usbekistan erfolgreich erobern? 

In Zusammenarbeit mit der Delegation der Deutschen Wirtschaft für Zentralasien helfen IHKs in 

Schleswig- Holstein und Niedersachsen am 3. November von 10 bis 11 Uhr mit einer ersten 

Orientierung bei Expansionsplänen in diese Länder weiter. Weitere Informationen finden Sie auf der 

Webseite der IHK Flensburg.  

Praxis-Austausch: Geopolitisches Risikomanagement im Unternehmen, 
Hildesheim am 10. November 

Globale Konflikte, neue Zölle, Sanktionen und Unsicherheit auf wichtigen Handelsrouten wirken sich 

längst unmittelbar auf Unternehmen in Niedersachsen aus. International tätige Unternehmen 

müssen sich deshalb die Frage stellen, wie sie ihre Lieferketten und Absatzmärkte 

widerstandsfähiger aufstellen können. Dr. Peter Eitel, Gastprofessor am Leuphana Center for 

Cooperative Security (LCCS) der Universität Lüneburg und langjähriger Berater für geopolitische 

Risiken, gibt einen praxisnahen Überblick über die wichtigsten Auswirkungen geopolitischer 

Entwicklungen auf Unternehmen. Dabei geht es unter anderem um Lieferketten und 

Rohstoffabhängigkeiten, Sanktionen und Compliance, Cyberrisiken, Unternehmenssicherheit sowie 

Finanzierungs- und Reputationsrisiken. Zugleich zeigt er auf, wie insbesondere mittelständische 

Unternehmen Risiken pragmatisch bewerten, ihnen begegnen und daraus auch Chancen ableiten 

können. Die Veranstaltung wird gemeinsam vom Leuphana Center for Cooperative Security (LCCS) 

der Universität Lüneburg, der IHK Hannover und der IHK Braunschweig am 10. November von 15:00 

bis 16:30 Uhr in der IHK Geschäftsstelle Hildesheim ausgerichtet. Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Webinar: „Neue Märkte, neue Chancen – Westbalkan“ am 10. November 

Der Westbalkan rückt wirtschaftlich näher an die Europäische Union: Mit dem EU-Wachstumsplan 

für den Westbalkan sollen die wirtschaftliche Integration der Region, der Zugang zum EU-

Binnenmarkt und die regionale Zusammenarbeit gestärkt werden. Damit entstehen neue 

Perspektiven für Unternehmen, die ihre Geschäftsaktivitäten auf den Westbalkan ausweiten 

möchten. Im Rahmen des einstündigen Webinars am 10. November von 10 bis 11 Uhr geben die 

AHKs aus Serbien, Bosnien und Herzegowina, Nordmazedonien. Albanien und dem Kosovo einen 

kompakten Überblick über die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen und Geschäftschancen in der 

Region. Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der IHK zu Schwerin.  

Webinar: „Erfolgreich in den USA – Markteintritt neu gedacht“ am 11. 
November 

Das Jahr neigt sich dem Ende zu und viele Unternehmen planen bereits ihre Ziele und Budgets für 

2027. Für alle, die den Schritt in die USA erwägen oder ihre US-Präsenz ausbauen möchten, ist jetzt 

der richtige Zeitpunkt, die Grundlagen zu klären. Der US-Markt bleibt einer der attraktivsten, aber 

zugleich anspruchsvollsten Wachstumsmärkte weltweit. 

https://www.ihk.de/schleswig-holstein/system/veranstaltungssuche/vstdetail-eventis/6216178/19309?terminId=19309
https://event.hannover.ihk.de/b?p=lieferkettenresilienz
https://events.ihkzuschwerin.de/b?p=markteintritt_westbalkan
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Erfolg entsteht dabei nicht allein durch gute Produkte, sondern durch klare Entscheidungen, 

belastbare Grundlagen und eine realistische Einschätzung der eigenen Marktposition.  

Die Experten der AHK USA-Chicago erläutern in diesem kostenfreien Webinar am 11. November 

von 16:30 Uhr bis 17:30 Uhr MEZ unter anderem folgende Punkte: 

• Marktpotenzial einschätzen: Welche Chancen bietet der US-Markt für Ihr Unternehmen? 

• Markteintritt strategisch planen: Wie wird aus einer Marktanalyse eine umsetzbare Strategie? 

• Rechtliche und steuerliche Grundlagen verstehen: Welche Aspekte sollten frühzeitig 

berücksichtigt werden? 

Zur Anmeldung gelangen Sie über diese Website der AHK USA-Chicago. 

Digitale Informationsveranstaltungen zur Reform des Unionszollkodex 

Die Reform des Unionszollkodex ist am 21. September 2026 in Kraft getreten und soll schrittweise 

bis zum Jahr 2034 umgesetzt werden. Mit dem Reformvorhaben sollen Zollverfahren modernisiert, 

der Warenverkehr an den Außengrenzen besser überwacht und die Flut von E-Commerce-

Sendungen aus Fernost eingedämmt werden. Kernstücke der Reform sind die Einführung eines 

europaweiten EU Customs Data Hub, die Schaffung einer Europäischen Zollbehörde sowie ein 

stärker harmonisiertes, datenbasiertes Risikomanagement, das Zollabwicklung und Zollkontrollen 

effizienter und einheitlicher gestalten soll. Um Unternehmen frühzeitig über die anstehenden 

Änderungen und deren praktische Auswirkungen zu informieren, bieten die deutschen 

Wirtschaftsverbände gemeinsam mit der Generalzolldirektion (GZD) eine kostenlose digitale 

Informationsreihe an. In drei Online-Veranstaltungen erläutern Referenten der GZD die wesentlichen 

Inhalte der UZK-Reform, den aktuellen Stand des Umsetzungsprozesses sowie die Auswirkungen 

auf Unternehmen und Wirtschaftsbeteiligte. Im Anschluss an den Vortrag besteht die Möglichkeit, 

Fragen zu stellen und sich über die praktischen Konsequenzen der Reform auszutauschen. 

Termine: 

16. November 2026, 10:30 Uhr-12:00 Uhr - Anmeldung 
27. November 2026, 10:30 Uhr -12:00 Uhr - Anmeldung 
14. Dezember 2026, 10:30 Uhr-12:00 Uhr - Anmeldung 
Wichtiger Hinweis: Die Inhalte aller drei Veranstaltungen sind identisch. 

Market Access Day am 18. November in Hamburg 

Der Market Access Day am 18. November von 9 bis 14:15 Uhr in der Handelskammer Hamburg 

bietet Unternehmen einen kompakten Überblick über aktuelle Entwicklungen in der EU-

Handelspolitik, den Stand der EU-Handelsabkommen sowie die Instrumente zur Erschließung von 

Drittlandsmärkten. Zugleich werden diese Themen in ihren geo- und wirtschaftspolitischen Kontext 

eingeordnet. Neben Impulsen aus Politik und Wirtschaft bietet die Veranstaltung Gelegenheit zum 

fachlichen Austausch und zur Vernetzung. Weitere Informationen und die Registrierung finden sie 

auf der Webseite der Handelskammer Hamburg. 

 

https://register.gotowebinar.com/register/3192589694171052640
https://event.dihk.de/b?p=uzkroadshow1termin
https://event.dihk.de/b?p=uzkroadshow2termin
https://event.dihk.de/b?p=uzkroadshow3termin
https://events.handelskammer-hamburg.de/b?p=2026-2387
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Webinar „Export in Krisenzeiten“ am 18. November 

Wie Sie als Unternehmen Ihre Exportgeschäfte auch in wirtschaftlich und politisch herausfordernden 

Zeiten erfolgreich absichern und zugleich neue Marktchancen nutzen können, erfahren Sie am 18. 

November von 10 bis 11 Uhr bei einer kostenfreien Online-Veranstaltung der IHK Lüneburg-

Wolfsburg. Die Firmenberaterin von Euler Hermes, Mia Munck Bruns, gibt einen Überblick über 

aktuelle Herausforderungen im internationalen Handel und erläutert, wie sich Zahlungsausfallrisiken 

im Export wirksam über den Bund absichern lassen. Sie erfahren, welche Möglichkeiten staatliche 

Exportkreditgarantien bieten und wie sich neue Märkte mit kalkulierbarem Risiko erschließen lassen. 

Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der IHK Lüneburg-Wolfsburg.   

Deutsch-Ukrainisches Wirtschaftsforum am 20. November in Berlin 

Gemeinsam mit der Deutsch-Ukrainischen Industrie- und Handelskammer (AHK Ukraine) und dem 

Ost-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft (OA) organisiert die DIHK am 20. November 2026 in ihren 

Räumen in Berlin das diesjährige Deutsch-Ukrainische Wirtschaftsforum. Das Motto: "Key Sectors. 

Shared Future". Ab 10 Uhr werden im Haus der Deutschen Wirtschaft deutsche und ukrainische 

Unternehmensvertreter gemeinsam mit hochrangigen politischen Entscheidungsträgern über die 

Möglichkeiten der bilateralen Zusammenarbeit diskutieren. Im Mittelpunkt stehen dabei 

insbesondere die wirtschaftliche Resilienz, die Rolle des privaten Sektors beim Wiederaufbau, die 

Transformation der Verteidigungsindustrie sowie Zukunftssektoren für die weitere Entwicklung der 

bilateralen Zusammenarbeit. Die Veranstaltungssprachen sind Deutsch, Ukrainisch und Englisch. 

Wegen der begrenzten Raumkapazitäten behalten sich die Organisatoren das Recht vor, bei 

Überschreitung der Anmeldezahlen die Teilnehmerzahl pro Organisation zu beschränken oder eine 

Auswahl zu treffen. Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der DIHK.  

Webinar „Fit für den bulgarischen Markt“ am 24. November 

Gemeinsam mit der Deutsch-Bulgarischen Industrie- und Handelskammer (AHK Bulgarien) zeigen 

die IHKs Schleswig-Holstein Ihnen, warum immer mehr deutsche Unternehmen Bulgarien als 

Investitions- und Beschaffungsstandort wählen. In dem einstündigen Webinar am 18. November von 

14 bis 15 Uhr erfahren Sie alles Wichtige für einen erfolgreichen Markteintritt. Weitere Informationen 

finden Sie auf der Webseite der IHK Flensburg. 

Webinar: CBAM - Neue Entwicklungen und Praxistipps am 26. November 

Die EU hat ihre FAQs zu CBAM umfassend überarbeitet und im Oktober 2026 nochmals aktualisiert. 

Wesentliche Ergänzungen betreffen die Regelphase ab 2026. Ab 2027 soll es eine Erweiterung auf 

zusätzliche Produktgruppen geben. Frau Stefanie Eich (GTAI) wird Ihnen den aktuellen Stand von 

CBAM erläutern und einen Ausblick auf die CBAM-Erweiterungen geben. Herr Hendrik Schuldt 

(carboneer GmbH) wird erklären, wie Unternehmen ihre CBAM-Kosten durch verifizierte 

Emissionsdaten aus der Lieferkette und ein effizientes Management von CBAM-Zertifikaten gezielt 

reduzieren können. Zum kostenfreien Webinar am 26. November von 10:00 Uhr bis 11:30 Uhr 

können Sie sich anmelden unter: Oldenburgischen IHK. 

https://www.ihklw-events.de/b?p=Exportfinanzierung
https://www.dihk.de/de/newsroom/9-deutsch-ukrainisches-wirtschaftsforum-in-berlin--187468
https://www.ihk.de/schleswig-holstein/system/veranstaltungssuche/vstdetail-eventis/6216178/19942?terminId=19942
https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=cbamneueentwicklungenundpraxistipps
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„Marokko – Geschäftschancen und Investitionspotential“ am 27. 
November in Oldenburg 

Der deutsch-marokkanische Warenhandel gewinnt weiter an Bedeutung. Im Jahr 2025 stieg das 

bilaterale Handelsvolumen auf rund 7,37 Milliarden Euro, gegenüber 6,72 Milliarden Euro im Vorjahr. 

Besonders dynamisch entwickelten sich die deutschen Ausfuhren nach Marokko, die von rund 3,49 

Milliarden Euro auf etwa 3,9 Milliarden Euro zunahmen. Auch die deutschen Importe aus Marokko 

erhöhten sich und erreichten rund 3,47 Milliarden Euro. 

Diese Entwicklung unterstreicht die wachsende wirtschaftliche Verflechtung beider Länder und 

verdeutlicht das Potenzial des marokkanischen Marktes für deutsche Unternehmen. Insbesondere 

die steigende Nachfrage nach deutschen Waren eröffnet Anknüpfungspunkte für Unternehmen, die 

neue Absatzmärkte erschließen, internationale Lieferbeziehungen ausbauen oder ihre Aktivitäten in 

Nordafrika weiterentwickeln möchten. 

Auch für die Fachkräftegewinnung ist Marokko ein Schwerpunktland für Niedersachsen. Die 

Oldenburgische IHK organisiert hierzu eine Delegationsreise nach Marokko. (Hier geht es zu 

Anmeldeseite der Reise). 

Die Infoveranstaltung findet am 27. November von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr in den Räumen der 

Oldenburgischen IHK statt. Frau Silke Kunstreich, Geschäftsführerin der AHK Marokko, wird Ihnen 

Marokkos Geschäfts- und Investitionspotential vorstellen und über die Fachkräftemigration 

berichten. Zur Anmeldung gelangen Sie hier.  

Webinar: „Ungarn im Wandel: deutsch-ungarische 
Wirtschaftsbeziehungen“ am 03. Dezember 

Ungarn ist ein wichtiger Wirtschafts- und Handelspartner Deutschlands. Der Regierungswechsel in 

Ungarn hat die Erwartungen deutscher und internationaler Unternehmen an den Wirtschaftsstandort 

spürbar verändert. Die Konjunkturerwartungen, die eigenen Geschäftsaussichten und die 

Investitionspläne haben sich nach der Wahl deutlich verbessert. Zugleich eröffnen die 

Neuausrichtung der Wirtschaftsbeziehungen zur Europäischen Union und die Perspektiven für 

europäische Fördermittel neue Möglichkeiten für Unternehmen.  

Welche Entwicklungen sind zu erwarten und welche Chancen ergeben sich für deutsche 

Unternehmen? Das Webinar beleuchtet die wirtschaftspolitischen Perspektiven Ungarns, die 

bilateralen Wirtschaftsbeziehungen und die aktuellen Rahmenbedingungen für unternehmerisches 

Engagement. Weitere Informationen zu diesem kostenfreien Webinar der IHK Hannover am 03. 

Dezember von 11:00 bis 12:00 Uhr erhalten Sie auf dieser Seite der IHK Hannover.  

Informationstag Exportkontrolle am 10. Dezember in Frankfurt/M. 

Am 10. Dezember 2026 findet in Frankfurt am Main der Informationskontrolltag des Bundesamtes 

für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) statt. Auch in diesem Jahr wird die Veranstaltung wieder 

als Livestream angeboten. Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite des BAFA. 

 

https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=delegationsreisenachmarokko2027
https://veranstaltung.ihk-oldenburg.de/b?p=marokkogeschftschancenundinvestitionsmglichkeiten
https://event.hannover.ihk.de/b?p=ungarnimwandelneueimpulsedeutschungarischenwirtschaftsbeziehungen
https://www.bafa.de/SharedDocs/Termine/DE/Aussenwirtschaft/2026_ite.html
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Deutsch-Französischer Wirtschaftstag am 11. Dezember in Berlin 

Der Deutsch-Französische Wirtschaftstag findet am 11. Dezember 2026 von 08:30 bis 13:45 Uhr in 

der European School of Management and Technology in Berlin statt. Es erwarten Sie hochrangige 

Führungskräfte, Expertinnen und Experten sowie Entscheidungsträger aus Deutschland und 

Frankreich, um gemeinsam über die zentrale Herausforderung für eine gemeinsame Zukunft zu 

diskutieren: „Europas Zukunft sichern“. Weitere Informationen finden Sie auf der Webseite der AHK 

Frankreich.  

Delegationsreise nach Japan, 30. Januar bis 6. Februar 2027  

Die IHKs Ostfriesland und Papenburg, Braunschweig und Elbe-Weser führen vom 30. Januar bis 

zum 6. Februar 2027 eine Delegationsreise nach Japan durch. Ziel der Reise sind die Hauptstadt 

Tokio sowie Sapporo auf der nördlichen Insel Hokkaido. Die Delegationsreise bietet die Möglichkeit, 

sich aus erster Hand über aktuelle Entwicklungen und Kooperationspotenziale in den Bereichen KI 

und Robotik, Halbleitertechnologie, Maritime Wirtschaft und Smart Farming zu informieren - mit 

konkreten Anknüpfungspunkten für die hiesige Industrie. Weitere Informationen und eine 

Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Webseite der IHK für Ostfriesland und Papenburg. 

Anmeldeschluss ist der 25. November 2026. 

Energie-Geschäftsreise nach Paris, 01. bis 04. Februar 2027 

Vom 1. bis 4. Februar 2027 organisiert die AHK Frankreich im Auftrag des Bundesministeriums für 

Wirtschaft und Energie (BMWE) eine Energiegeschäftsreise in den Großraum Paris. 

Die Reise richtet sich an deutsche kleine und mittlere Unternehmen (KMU) aus den Bereichen 

Photovoltaik, Batteriespeicherung und Energiemanagement, die neue Geschäftsmöglichkeiten auf 

dem französischen Markt erschließen möchten. Im Fokus stehen Technologien und Lösungen für 

individuelle und kollektive Eigenverbrauchsmodelle in Haushalten, Gewerbe und Industrie. 

Während des Aufenthalts erhalten die teilnehmenden Unternehmen die Möglichkeit, ihre Produkte 

und Lösungen einem qualifizierten französischen Fachpublikum vorzustellen, relevante 

Marktakteure kennenzulernen und konkrete Kooperations- und Geschäftsmöglichkeiten auszuloten. 

Im Mittelpunkt stehen individuell organisierte B2B-Gespräche mit potenziellen französischen 

Geschäftspartnern und Kunden, die gezielt auf die Interessen und Bedürfnisse der teilnehmenden 

Unternehmen abgestimmt werden.  

Weitere Informationen zum Programm, zu den Teilnahmebedingungen und zur Anmeldung finden 

Sie auf der Website der German Energy Solutions: German Energy Solutions | Hybride 

Eigenverbrauchsmodelle für Haushalte und Gewerbe in Frankreich 

 

https://www.francoallemand.com/de/highlight-events/deutsch-franzoesischer-wirtschaftstag
https://www.francoallemand.com/de/highlight-events/deutsch-franzoesischer-wirtschaftstag
https://www.ihk.de/emden/international/veranstaltungen/ihk-delegationsreise-nach-japan-7136054
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2027/Energie-Geschaeftsreisen/gr-frankreich.html
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Veranstaltungen/Intern/2027/Energie-Geschaeftsreisen/gr-frankreich.html
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Zoll- und Außenwirtschaftsrecht 

Deutschland: EORI-Nummer nur noch über ATLAS 

Seit dem 1. Oktober 2026 ist die Nutzung des Zoll-Portals ATLAS für die Beantragung, Änderung 

von Stammdaten sowie für die Beendigung einer EORI-Nummer verpflichtend. 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

EU: Abfertigungspauschale bei der Einfuhr von Sendungen im e-
Commerce 

Der deutsche Zoll hat in seiner ATLAS – Info 1018/2026 weitere Einzelheiten zum genauen 

Verfahrensablauf bei der Einfuhr von Waren mitgeteilt, die im Fernabsatzverkehr (e-Commerce) 

unter 150 Euro aus Drittgebieten oder Drittländern in die EU importiert werden. Grundsätzlich ist bei 

Importen im e-Commerce von unter 150 Euro sind seit dem 1. Juli 2026 drei Euro pro 

Warenkategorie vorgesehen. Zusätzlich kommt jetzt ab dem 1. November 2026 eine 

Abfertigungspauschale in Höhe von zwei Euro hinzu. Die Abfertigungspauschale, die je Position der 

Zollanmeldung erhoben und sowohl in ATLAS IMPOST wie auch in ATLAS Zollbehandlung 

transaktionsbezogen vorgenommen wird, entsteht grundsätzlich mit der Annahme der 

Zollanmeldung und ist nicht erstattungsfähig. Ab dem 1. November ist zudem bei Sendungen mit 

einem Sachwert bis zu 150 Euro verpflichtend die sogenannte Produktkennung als zusätzliche 

Angabe in der Zollanmeldung erforderlich. Die Produktkennung unterteilt sich in: 

• "Händler-Produktkennung"; z.B. Artikelnummer der Online-Plattform, 

• "nicht standardisierte Hersteller-Produktkennung"; z.B. Modellnummer und 

• "standardisierte Hersteller-Produktkennung"; z.B. GTIN, EAN, ISBN oder UPC. 

Weitere Einzelheiten enthält die ATLAS-Teilnehmerinformation 0984/2026 vom 20. August 2026.  

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

EU: Andorra und San Marino unterzeichnen Assoziierungsabkommen 

Die EU-Kommission hat am 19. Oktober 2026 ein Assoziierungsabkommen mit Andorra und San 

Marino unterzeichnet, wodurch beide Länder näher an die Europäische Union heranrücken und ein 

klarer, umfassender Rahmen für eine vertiefte wirtschaftliche und institutionelle Integration 

geschaffen wird. Das Abkommen eröffnet Andorra und San Marino den Zugang zum Binnenmarkt 

auf der Grundlage gemeinsamer Vorschriften und fairer Wettbewerbsbedingungen. Im Bereich der 

Finanzdienstleistungen wird die Integration schrittweise und unter spezifischen Bedingungen 

erfolgen.  

Quelle: Europäische Kommission 

 

https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0964_26.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_1018_26.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.zoll.de/SharedDocs/Downloads/DE/Links-fuer-Inhaltseiten/Fachthemen/Zoelle/Atlas/2026/info_0984_26.pdf?__blob=publicationFile&v=4
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_26_2182
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EU: Antidumpingzölle gegen chinesisches Erbsenprotein 

Die EU-Kommission hat Antidumpingzölle auf Einfuhren von Erbsenprotein aus der Volksrepublik 

China verhängt. Die festgesetzten endgültigen Antidumpingzölle liegen zwischen 40,5 % und 67,1 

% und gelten für fünf Jahre. Vorläufige Zölle waren bereits seit dem 29. April 2026 in Kraft. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Erleichterung für Einfuhren aus Armenien 

Die Europäische Union gewährt Armenien seit dem 10. Oktober 2026 vorübergehend 

Handelspräferenzen. Knapp 80 Prozent der armenischen Exporte in die EU werden vorübergehend 

liberalisiert. Das betrifft fast alle Ausfuhren von frischem Obst, Gemüse und Blumen sowie mehr als 

91 Prozent der Ausfuhren von Getränken und Spirituosen. Die Handelspräferenzen sind an 

Bedingungen geknüpft. Zudem sind Maßnahmen zum Schutz des EU-Marktes vorgesehen, falls sich 

die Einfuhren nachteilig auf in der EU ansässige Hersteller auswirken sollten. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Handelsvereinbarungen mit China 

Am 8. und 9. Oktober 2026 wurde in Peking das zweite Treffen im Rahmen der Handels- und 

Investitions-konsultationen (TIC) zwischen der EU und China abgehalten. Beide Seiten einigten sich 

auf eine Liste von Ergebnissen und Vereinbarungen, die nun veröffentlicht wurden. Als wichtige 

Handelspartner bekräftigten beide Seiten, Differenzen im Rahmen der WTO-Regeln angemessen 

zu behandeln, und verpflichteten sich, weiterhin darauf hinzuarbeiten, die bilateralen Beziehungen 

zu stabilisieren und ausgewogener zu gestalten. Mit diesem Ziel vor Augen vereinbarten beide 

Seiten, im März 2027 das dritte Ministertreffen im Rahmen des TIC abzuhalten. Bis dahin wollen 

beide Seiten einen engen Austausch pflegen, unter anderem durch die Abhaltung einer 

Videokonferenz auf Ministerebene im Januar. Im Fokus der Gespräche standen insbesondere 

Exporte von Plugin-Hybridautos, Agrar-, Medizintechnik und Kosmetikgütern sowie der Umgang mit 

Exportkontrollen.  

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Neue zusätzliche Zölle auf Stahlerzeugnisse - Y-Codierungen 

Der deutsche Zoll hat eine Übersicht zum neuen EU-Stahlinstrument veröffentlicht. Besonders 

relevant sind die nun für Nachweise des Landes des Schmelzens und Gießens (Melt and Pour) 

festgelegten Y-Codierungen für Walzwerkbescheinigungen. Werden innerhalb der Übergangsfrist 

von einem Jahr bis Ende September 2027 alternative Nachweise vorgelegt, so wurden auch für 

diese die Y-Codierungen festgelegt. Beide Nachweise müssen zwingend (a) das Land des 

Schmelzens und Gießens, und (b) die Schmelznummer enthalten. Die Durchführungsverordnung 

(EU) 2026/1963 sieht bei der Nachweisführung über einen der alternativen Nachweise eine 

zwingende Vorlage bei der Zollstelle und eine entsprechende Überprüfung vor. Hintergrund sind die 

EU-Schutzmaßnahmen für bestimmte Stahlimporte aus Drittländern, die seit dem 1. Juli 2026 gelten. 

Vorgesehen sind zollfreie Einfuhrkontingente, für Importe außerhalb der Kontingente fällt ein Zollsatz 

von 50 Prozent an.  

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_impl/2026/2101/oj
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/read_26_1266
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_26_2122
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/statement_26_2122
https://www.zoll.de/SharedDocs/Fachmeldungen/Aktuelle-Einzelmeldungen/2026/azr_stahl_zusaetzliche_zoelle_1.html
https://www.gtai.de/de/trade/eu/zoll/eu-schutzmassnahmen-stahl-1014056
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Für Unternehmen besonders relevant: Seit dem 1. Oktober 2026 müssen bei der Einfuhr Angaben 

zum Schmelz- und Gießland des Stahls gemacht und entsprechende Nachweise vorgelegt werden. 

Fehlen die erforderlichen Angaben, kann die Einfuhr abgelehnt werden. Maßgeblicher Nachweis ist 

grundsätzlich die Walzwerksbescheinigung – übergangsweise sind unter bestimmten 

Voraussetzungen auch alternative Dokumente möglich. Weitere Einzelheiten enthält die 

Durchführungsverordnung (EU) 2026/1963 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

EU: Parlament positioniert sich zu China-Handelsbeziehungen 

Am 7. Oktober 2026 hat das Europäische Parlament sich dahingehend positioniert, dass dringend 

Maßnahmen gegen die Instrumentalisierung der wirtschaftlichen Abhängigkeit der EU von China 

ergriffen werden müssen, verbunden mit einer konsequenten Strategie zur Risikominderung, die 

sich auf kritische Rohstoffe, Arzneimittel, Batterien, Elektrofahrzeuge, Informations- und 

Kommunikationstechnologie, Halbleiter und andere strategische Sektoren konzentriert. Die 

Europaabgeordneten fordern zudem eine strengere Investitionsprüfung sowie den Schutz kritischer 

Technologien, Infrastrukturen und Lieferketten und identifizieren Chinas staatliche Subventionen 

und Beschränkungen des Zugangs europäischer Unternehmen zum chinesischen Markt als 

wachsende Herausforderungen für die EU-Wirtschaft. Die Europaabgeordneten fordern schließlich 

Reziprozität und gleiche Wettbewerbsbedingungen im Handel und bei Investitionen und befürworten 

EU-Maßnahmen, falls China seinen Markt nicht öffnet. 

Quelle: Generalzolldirektion (GZD) 

EU: Schutzmaßnahmen gegen Einfuhren von kornorientiertem 
Elektrostahl 

Die Europäische Kommission hat vorläufige Schutzmaßnahmen für Einfuhren von kornorientierten 

Elektrostahlprodukten in Form von Zollkontingenten in Verbindung mit Preisgrenzen verhängt. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU: Veröffentlichung der Zollreform im Amtsblatt 

Die Europäische Union hat die bislang größte Reform ihres Zollrechts seit Jahrzehnten endgültig 

beschlossen. Ziel ist es, den Zoll an den stark wachsenden Online-Handel anzupassen, die 

Kontrollen unsicherer Produkte zu verbessern und die Zollabwicklung stärker zu digitalisieren. Die 

Veröffentlichung ist nun in der Verordnung (EU) Nr. 2026/2108 erfolgt. 

Quelle: Europäische Kommission 

 

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg_impl/2026/1963/oj/deu
https://www.europarl.europa.eu/news/en/press-room/20261002IPR47902/eu-china-relations-meps-defend-dialogue-fair-trade-and-human-rights
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/EN/TXT/?uri=OJ:L_202602133
https://www.consilium.europa.eu/en/press/press-releases/2026/09/03/eu-customs-council-greenlights-landmark-reform/
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2026/2108/oj/eng
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Moldau: Digitales Carnetverfahren ab 1. Januar 2027 

Die Internationale Handelskammer (ICC) in Paris hat die DIHK darüber informiert, dass das digitale 

Carnetverfahren (eATA Carnet) in Moldau zum 1. Januar 2027 offiziell eingeführt wird. Ab diesem 

Zeitpunkt werden Carnetinhaber bei der Einfuhr in Moldau aufgefordert, einen QR-Code vorzulegen. 

Eine Übersicht aller Länder, die bereits am digitalen Carnetverfahren teilnehmen, ist auf der 

Webseite der ICC hinterlegt.  

Quelle: Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

Niederlande: Häufig gestellte Fragen zur PPWR 

Seit Inkrafttreten der neuen Packaging and Packaging Waste Regulation (PPWR) stellen sich 

deutschen Unternehmen, die verpackte Produkte in den Niederlanden auf den Markt bringen, 

zahlreiche Fragen. Wer muss sich bei registrieren? Ist ein bevollmächtigter Vertreter erforderlich? 

Die Deutsch-Niederländische Handelskammer (DNHK) gibt einen Überblick über die wichtigsten 

Fragen und zeigt auf, was deutsche Unternehmen beachten sollten. 

Quelle: Deutsch-Niederländische Handelskammer (DNHK) 

Philippinen: Einigung auf Handelsabkommen mit der EU 

Die Europäische Union und die Philippinen haben sich am 22. September 2026 im Grundsatz auf 

ein Freihandelsabkommen verständigt. Die Vereinbarung soll für Unternehmen auf beiden Seiten 

neue Exportmärkte erschließen und Lieferketten stabiler machen. Geplant ist die Liberalisierung von 

über 94 % der Zolltariflinien. Das Abkommen soll Marktzugang, Investitionen und öffentliche 

Beschaffung erleichtern und Lieferketten stärken. Die Verhandlungen sollen in den kommenden 

Monaten abgeschlossen werden. 

Quelle: Europäische Kommission 

Vereinigte Arabische Emirate: Digitales Carnetverfahren ab 9. November 
2026 

Die Internationale Handelskammer (ICC) in Paris hat darüber informiert, dass das digitale 

Carnetverfahren (eATA Carnet) in den Vereinigten Arabischen Emiraten zum 9. November 2026 

offiziell eingeführt wird. Ab diesem Zeitpunkt werden Carnetinhaber bei der Einfuhr in die Emirate 

aufgefordert, einen QR-Code vorzulegen. Eine Übersicht aller Länder, die bereits am digitalen 

Carnetverfahren teilnehmen, ist auf der Webseite der ICC hinterlegt.  

Quelle: Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

 

https://iccwbo.org/business-solutions/ata-carnet/eata-carnet/
https://www.dnhk.org/de/news/2026/faq-packaging-and-packaging-waste-regulation-in-den-niederlanden-was-deutsche-unternehmen-wissen-muessen
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_26_1929
https://iccwbo.org/business-solutions/ata-carnet/eata-carnet/
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Ländernotizen 

Deutschland: Wirtschaft mit positiven Signalen  

Verschiedene positive Signale vermeldet die deutsche Wirtschaft. Laut vorläufigen Zahlen des 

Statistischen Bundesamtes für den August stieg der Auftragsbestand des Verarbeitenden Gewerbe 

im August 2026 preis- und kalenderbereinigt um ganze +10,7 % im Vergleich zum Vorjahresmonat. 

Zudem wird das Geschäftsumfeld in vielen Sektoren positiv beurteilt, wie zwei Umfragen des ifo-

Instituts aus dem Oktober zeigen. Die Stimmung unter den deutschen Exporteuren stieg laut der 

Befragung „ifo Exporterwartungen“ auf den höchsten Wert seit Februar 2022. Besonders 

zuversichtlich seien die Hersteller elektrischer Ausrüstungen sowie von Datenverarbeitungsgeräten, 

elektronischen und optischen Erzeugnissen. Im Maschinenbau bleiben die Unternehmen 

optimistisch. Auch im Maschinenbau bleiben die Unternehmen optimistisch. In der Metallerzeugung 

und -bearbeitung haben sich die Exportaussichten ebenfalls verbessert. Im Verarbeitenden 

Gewerbe ist die Zahl der Neuaufträge gestiegen, Industrieunternehmen planen daher, ihre 

Produktion zu steigern. Die Geschäftserwartungen in den Sektoren Handel und Baugewerbe 

verbesserten sich ebenfalls. Dabei entwickelte sich der Großhandel besser als der Einzelhandel. 

Weitere Informationen: ifo Geschäftsklimaindex gestiegen (Oktober 2026) 

Quelle: ifo Institut 

EU: Änderungen bei der A1-Bescheinigung geplant 

Seit Die EU plant umfangreiche Änderungen bei der A1-Bescheinigung. Kurze Geschäftsreisen 

sollen künftig teilweise ohne den sozialversicherungsrechtlichen Nachweis möglich sein. Für 

Unternehmen besonders relevant sind die geplante Vorabbeantragung der A1-Bescheinigung, die 

vorgesehenen Ausnahmen für bestimmte Kurzzeittätigkeiten sowie die Sonderregelungen für die 

Bauwirtschaft.  

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Israel: Tel Avivs Metrobau eröffnet Chancen für deutsche Zulieferer 

Die für Planung und Bau der Metro in Tel Aviv zuständige staatliche Gesellschaft NTA (Metropolitan 

Mass Transit System) hat das Präqualifikationsverfahren für den Tunnelbau (Infra 1) abgeschlossen. 

Diese Bauphase umfasst rund die Hälfte des geplanten Metronetzes. Vorgesehen sind 75 Kilometer 

Doppeltunnelstrecken und 59 unterirdische Stationen. Die Kosten werden auf 20 Milliarden US-

Dollar geschätzt. Deutsche Anbieter können sich jetzt bei den Bewerbergruppen als potenzielle 

Zulieferer positionieren. 

Weitere Informationen: Tel Avivs Metrobau eröffnet Chancen für deutsche Zulieferer 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Japan: Investitionen in Halbleiterchemikalien und Arzneimittel 

Die japanische Regierung unterstützt die Halbleiter- und Batterieindustrie mit hohen Fördermitteln. 

Beide Branchen sollen im Inland Kapazitäten aufbauen, wofür sie mehr Chemikalien benötigen. Teil 

https://www.ifo.de/fakten/2026-10-26/ifo-geschaeftsklimaindex-gestiegen-oktober-2026
https://www.gtai.de/de/trade/eu/recht/reform-a1-2030642
https://www.gtai.de/de/trade/israel/branchen/israel-nahverkehr-1944660


16 

 
Außenwirtschaft aktuell 11/2026 

der japanischen Wachstumsstrategie ist zudem, die Produktion von Pharmazeutika zu stärken. In 

der Spezialchemie bauen japanische Firmen ihr Angebot aus. Einige von ihnen zählen in ihren 

Nischen zu den Weltmarktführern. Beispiele sind die Halbleiterchemie, Batteriechemikalien und 

Kohlenstofffasern. Japanische Unternehmen investieren zudem kräftig in Forschung und 

Entwicklung. Zusätzlich zum organischen Wachstum kaufen sie Firmen zu. Damit wollen sie ihr 

Produktportfolio stärken und weitere Marktanteile gewinnen. 

Weitere Informationen: Japan investiert in Halbleiterchemikalien und Arzneimittel 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Kanada: Autonome Systeme halten Einzug in Bergbau und Logistik 

In Albertas Ölsandminen fahren Schwerlast-Lkw ohne Fahrer durch riesige Tagebaue. In Ontarios 

Goldbergbau übernehmen digital gesteuerte Muldenkipper und Bohrgeräte immer mehr Aufgaben. 

Und im Großraum Toronto sollen Lastwagen Waren auf festgelegten Routen autonom zwischen 

Verteilzentren und Filialen transportieren. Damit entstehen Geschäftsmöglichkeiten für Anbieter von 

Automatisierungs-, Kommunikations-, Sensorik- und Steuerungstechnik. Hinter den Fahrzeugen 

steht eine Vielzahl weiterer Technologien. Benötigt werden Kommunikationsnetze, Ortungssysteme, 

Steuerungssoftware und andere Lösungen, die den sicheren Betrieb solcher Systeme ermöglichen. 

Weitere Informationen: Autonome Systeme halten Einzug in Kanadas Bergbau und Logistik 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Malta: Neue Perspektiven für deutsche Unternehmen im Offshore-
Energiemarkt 

Malta steht vor einem umfassenden Umbau seiner Energieversorgung. Begrenzte Flächen für 

erneuerbare Energien, ein steigender Strombedarf und die starke Abhängigkeit von Energieimporten 

aus Italien stellen die Insel vor energiepolitische Herausforderungen. Gleichzeitig investiert Malta in 

den Ausbau seiner Energieinfrastruktur. Zu den zentralen Vorhaben gehören die geplante 

Entwicklung erster schwimmender Offshore-Windparks mit einer Kapazität von 280 bis 320 

Megawatt, weitere Stromverbindungen nach Sizilien und der Aufbau von 

Batteriespeicherkapazitäten. Für deutsche Unternehmen ergeben sich daraus 

Geschäftsperspektiven in der Energieerzeugung, Netzinfrastruktur und bei technischen 

Dienstleistungen.  

Weitere Informationen:  Malta: Neue Perspektiven für deutsche Unternehmen im Offshore-

Energiemarkt 

Quelle: Exportinitiative Energie 

Norwegen: Investitionen in Krankenhäuser und digitale Versorgung 

Norwegen verfügt über eines der leistungsfähigsten und finanzstärksten Gesundheitssysteme 

Europas. Der Gesundheitssektor wird überwiegend aus öffentlichen Mitteln finanziert. Daher 

bestimmen staatliche Investitionsentscheidungen, Krankenhausbudgets und gesundheitspolitische 

Prioritäten die Nachfrage nach Medizintechnik maßgeblich. Rund 90 Prozent der 

Medizintechnikbeschaffungen erfolgen über öffentliche Einrichtungen.  

https://www.gtai.de/de/trade/japan-wirtschaft/chemische-industrie
https://www.gtai.de/de/trade/kanada/branchen/automatisierung-2024772
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Meldungen/Aktuelle-Meldungen/2026/vb-per-malta.html
https://www.german-energy-solutions.de/GES/Redaktion/DE/Meldungen/Aktuelle-Meldungen/2026/vb-per-malta.html
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Mit einem Marktvolumen von mehr als zwei Milliarden Euro zählt Norwegen trotz seiner geringen 

Bevölkerungszahl zu den attraktivsten Medizintechnikmärkten Nordeuropas. Neben dem Ausbau 

der Gesundheitsinfrastruktur fördert die Regierung zunehmend Gesundheitsinnovationen und 

digitale Versorgungslösungen. Marktanalysen erwarten bis 2030 jährliche Wachstumsraten von bis 

zu 5 %. Für Anbieter von Medizintechnik, Digital-Health-Anwendungen und 

Automatisierungslösungen ergeben sich günstige Wachstumsperspektiven. 

Weitere Informationen: Norwegen investiert in Krankenhäuser und digitale Versorgung 

Quelle: Germany Trade & Invest (GTAI) 

Veröffentlichungen 

DIHK-Papier zu Kanada 

Kanada entwickelt sich angesichts geopolitischer Spannungen und der Neuordnung globaler 

Lieferketten zu einem strategischen Partner für die EU. Die DIHK hat ein Impulspapier veröffentlicht, 

um die Partnerschaft auf eine neue Stufe zu heben. 

Quelle: Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

EU-Bericht zum FDI-Screening  

Der sechste Jahresbericht über die Prüfung ausländischer Direktinvestitionen in der Europäischen 

Union zeigt, dass die Zahl der Meldungen zwischen 2024 und 2025 um 40 % gestiegen ist – der 

höchste jährliche Anstieg seit Einführung des Mechanismus. Rechtlicher Hintergrund dieser 

Maßnahmen ist die FDI-Screening-Verordnung der EU, die einen unionsrechtlichen Rahmen für die 

Ausgestaltung der mitgliedstaatlichen Investitionskontrolle gibt. Im Jahr 2025 meldeten die EU-

Mitgliedstaaten der Kommission demnach 667 Investitionen, gegenüber 477 Meldungen im Jahr 

2024. Die fünf Sektoren mit der höchsten Anzahl an Meldungen im Jahr 2025 waren das 

verarbeitende Gewerbe (27 % aller Transaktionen), Informations- und Kommunikationstechnologien 

(19 %), Finanzdienstleistungen (17 %), Groß- und Einzelhandel (13 %) sowie freiberufliche 

Tätigkeiten (8 %). 12 % der der Kommission gemeldeten Investitionen erforderten eine eingehende 

Sicherheitsrisikobewertung – ein Anstieg um 4 % gegenüber dem Vorjahr. Dies zeigt, dass immer 

mehr Transaktionen aus Gründen der Sicherheit und der öffentlichen Ordnung als sensibel 

eingestuft werden. Die meisten dieser Fälle betrafen das verarbeitende Gewerbe, auf das 53 % aller 

Transaktionen entfielen (gegenüber 50 % im Jahr 2024). Der zweitgrößte Sektor war der Bereich 

Informations- und Kommunikationstechnologien, auf den fast ein Fünftel aller eingehenden 

Prüfungen entfiel (derselbe Anteil wie im Jahr 2024).  

Quelle: Europäische Kommission 

 

https://www.gtai-exportguide.de/de/news/norwegen-investiert-in-krankenhaeuser-und-digitale-versorgung-2032358
https://www.dihk.de/resource/blob/186530/7b9cd4a756170796f0212ccf3285620a/international-dihk-vorschlaege-eu-kanada-data.pdf
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2026)529&lang=en
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EU-Bericht zur Umsetzung der Handelsabkommen 2025  

Am 28. September 2026 hat die EU-Kommission ihren Jahresbericht für die Umsetzung der EU-

Handelsabkommen im Jahr 2025 veröffentlicht. Ende 2025 hatte die EU 44 

Präferenzhandelsabkommen mit 76 Ländern geschlossen, was 46,3 % des Außenhandels der EU 

entspricht. Der Warenhandel mit diesen Partnerländern nahm schneller zu als der gesamte Handel 

der EU mit anderen Drittländern (um 3,1 % gegenüber 1,4 %). Im Jahr 2025 stiegen die Agrar- und 

Lebensmittelausfuhren der EU in Länder mit einem Handelsabkommen um 4,6 %, während die 

Ausfuhren in nichtpräferenzielle Partner um 3,6 % zurückgingen. Im Berichtszeitraum stiegen die 

Warenausfuhren der EU in Partnerländer mit Freihandelsabkommen um 250 Milliarden Euro. Auf 

die Präferenzhandelspartner entfällt ein Viertel der EU-Einfuhren kritischer Rohstoffe. So stiegen 

beispielsweise zwischen 2024 und 2025 die Einfuhren kritischer Rohstoffe aus Kanada in die EU 

wertmäßig um 62 % auf 3,3 Milliarden Euro. 

Quelle: Europäische Kommission 

EU-Handelsschutzbericht 

Am 18. September 20926 die EU-Kommission den Handelsschutzbericht für das Jahr 2025 

veröffentlicht. 2025 startete die EU-Kommission 32 neue Untersuchungen (15 davon gegen China) 

und setzte 26 endgültige Maßnahmen um. Im Jahr 2025 erhöhte die EU die Zahl der geltenden 

Maßnahmen von 199 zu Beginn des Jahres auf 232 Maßnahmen zum Jahresende. 2025 waren 181 

Handelsschutzmaßnahmen von Drittländern gegen EU-Ausfuhren in Kraft, 14 mehr als zu Beginn 

des Jahres. Davon waren 147 Antidumping-, 25 Antisubventions- und zwei Safeguard-Maßnahmen. 

135 Maßnahmen betreffen China. Weitere betroffene Länder sind Russland (13), Indonesien (13), 

Indien (11), USA (8), Ägypten (7), Türkei (5). Im Jahr 2025 wurden 30 neue Untersuchungen gegen 

die EU und ihre Mitgliedstaaten eingeleitet. Bei den bestehenden Maßnahmen gegen die EU 

und/oder Mitgliedstaaten stehen die USA mit 45 Maßnahmen an erster Stelle, gefolgt von der Türkei 

und China mit 25 bzw. 19 Maßnahmen. Weitere Länder mit einer hohen Zahl geltender Maßnahmen 

sind Brasilien, Kanada, Indonesien und Madagaskar mit jeweils zehn Maßnahmen. 

Quelle: Europäische Kommission 

 

https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2026)506&lang=de
https://ec.europa.eu/transparency/documents-register/detail?ref=COM(2026)475&lang=en
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Verschiedenes  

Buch: Besonderes Zollrecht - Prüfungsschemata und Übersichten 

Die 2. Auflage des Buchs „Besonderes Zollrecht – Prüfungsschemata und Übersichten“ bietet – 

vollständig überarbeitet und aktualisiert – einen umfassenden Gesamtüberblick über alle Bereiche 

des besonderen Zollrechts in einem einzigen Werk. Klar gegliederte Schemata und Übersichten zu 

vier Themenbereichen erleichtern den Einstieg in die komplexe Rechtsmaterie des besonderen 

Zollrechts.  

Folgende Schwerpunkte werden detailliert dargestellt:  

• Warenursprung und Präferenzen: Systematik des Präferenzrechts, Ursprungsregeln des 

revidierten Regionalen Übereinkommens sowie des TCA  

• Marktorganisationsrecht: Systematik des Marktorganisationsrechts, Lizenzrecht und 

Einfuhrabgaben  

• Verbote und Beschränkungen: Systematik der Verbote und Beschränkungen, 

Artenschutz- und Abfallrecht sowie jetzt neu: Gewerblicher Rechtsschutz  

• Außenwirtschaftsrecht: Embargos, Kontrolle von Ausfuhr und Verbringungen von 

Rüstungs- und Dual-Use-Gütern, Genehmigungsarten, Straftatbestände und 

Ordnungswidrigkeiten aus dem AWG  

Durch die anschauliche Darstellung bietet das Werk eine wertvolle Hilfe, um Sachverhalte syste-

matisch und strukturiert zu lösen. Dabei eignet es sich sowohl für Studierende als auch für Praktiker 

an den Zollstellen, in Verbänden und in außenhandelsorientierten Unternehmen.  

Die Schemata mit ausführlichen Erläuterungen sind entsprechend den Anforderungen an eine 

gutachtliche Prüfung aufgebaut. Ergänzt werden sie durch vorangestellte Kurzschemata, die einen 

schnellen Überblick über das jeweilige Problemfeld bieten. 

Quelle: Mendel Verlag GmbH 

Deutsch-Britische Forschungs- und Entwicklungsprojekte  

Deutschland und das Vereinigte Königreich haben eine Ausschreibung zur Einreichung von 

Anträgen für gemeinsame Forschungs- und Entwicklungsprojekte geöffnet. Diese konzentriert sich 

auf die Entwicklung innovativer Produkte, Verfahren oder technischer Dienstleistungen in allen 

Technologie- und Anwendungsbereichen, die ein hohes Marktpotenzial aufweisen. Die Fördermittel 

werden jeweils aus den nationalen Programmen bereitgestellt – in Deutschland durch das Zentrale 

Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM). Abgabefrist für die Anträge ist der 1. Dezember 2026. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

 

http://www.mendel-verlag.de/produkt/besonderes-zollrecht/
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Meldungen/2026-Internationale-Ausschreibungen/2026-09-28-5-ausschreibung-vereinigtes-koenigreich
https://www.zim.de/ZIM/Redaktion/DE/Meldungen/2026-Internationale-Ausschreibungen/2026-09-28-5-ausschreibung-vereinigtes-koenigreich
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EU sucht Unternehmen für Praxistests des EUDR-Informationssystems 

Die Europäische Kommission sucht Unternehmen, die das EUDR-Informationssystem nutzen, für 

kurze Online-Praxistests. Ziel ist es, die Abgabe von Sorgfaltserklärungen künftig noch 

nutzerfreundlicher zu gestalten. Ausgewählte Unternehmen werden zu einer 45- bis 60-minütigen 

Online-Sitzung eingeladen, in der Entwürfe des Systems bewertet werden. Die Teilnahme ist 

freiwillig, anonym und nicht mit Kontrollen verbunden. Die Sitzungen finden in englischer Sprache 

statt. 

Quelle: Europäische Kommission 

Horizon Europe: 500 Millionen Euro zusätzlich für Forschung und 
Innovation 

Das Förderprogramm „Horizon Europe“ fördert wissenschaftliche Forschung, Innovation und 

Technologie-transfer in Europa. Die Europäische Kommission stockt das Budget von Horizon 

Europe für die Jahre 2026 und 2027 um 500 Millionen Euro auf. Damit stehen für die beiden Jahre 

insgesamt rund 14,8 Milliarden Euro zur Verfügung. 

Quelle: Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

Umfrage zu Nullbescheiden und Ausfuhranträgen 

Die Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) und der Bundesverband der deutschen 

Industrie (BDI) erheben in einer gemeinsamen Umfrage die Erfahrungen von Unternehmen bei der 

Beantragung von Nullbescheiden und den Bearbeitungszeiten von Ausfuhranträgen. Ziel ist es, ein 

möglichst aussagekräftiges Bild aus der Unternehmenspraxis zu erhalten. Die Ergebnisse sollen 

genutzt werden, um den bestehenden Austausch mit den zuständigen Behörden und Ministerien 

gezielt fortzuführen und die Praxiserfahrungen aus der Wirtschaft in den Dialog einzubringen. Das 

Fristende für die Teilnahme ist der 13. November. 

Quelle: Deutsche Industrie- und Handelskammer (DIHK) 

Kooperationsprofile des Enterprise Europe Network (EEN) 

Über das Enterprise Europe Network (EEN) der NBank werden regelmäßig Kooperationsprofile 

veröffentlicht, in denen Unternehmen beispielsweise Geschäftspartner oder Lieferanten suchen. Zur 

vollständigen und aktuellen Online-Datenbank auf Englisch gelangen Sie über diese Seite des EEN. 

Nachfolgend finden Sie einen Auszug der aktuellen Kooperationsprofile:  

• Ein moldauisches Metallbauunternehmen sucht Technologiepartner für die Einführung von 

Roboterschweiß- und Laserschweißverfahren. Gesucht werden Anbieter von 

Schweißtechnik, Automatisierungslösungen oder entsprechender Ausrüstung, die bei der 

Auswahl, Integration und Anpassung der Technologien unterstützen. Ziel ist die 

Modernisierung und Automatisierung der Produktion durch Technologietransfer, 

Anlagenintegration und Mitarbeiterschulungen. 

Weitere Informationen 

https://ec.europa.eu/eusurvey/runner/EUDR-usability-screener-2026
https://www.dihk.de/de/newsroom/newsletter/bericht-aus-bruessel/horizon-europe-500-millionen-euro-zusaetzlich-fuer-forschung-und-innovation-187358
https://forms.cloud.microsoft/Pages/ResponsePage.aspx?id=puW_xRPCG0OSpMoju4kKeCyLJLrDVudGgqibshd-iexUQlhSVEJKRURFR04wWTdNNUwzN0IxQUtRUi4u
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/technology-and-know-how-partnership-robotic-and-laser-welding-metal
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• Ein belgisches nachhaltiges Modelabel sucht erfahrene Bekleidungshersteller für die 

Digitalisierung von Schnittmustern, Musterfertigung und Produktion hochwertiger Unisex-

Kleidung aus Naturfasern. Gesucht werden langfristige Produktionspartner mit Erfahrung in 

der Verarbeitung von Wolle, Hanf und Baumwolle sowie hohen Qualitäts- und 

Nachhaltigkeitsstandards. 

Weitere Informationen 

• Ein schwedisches Ingenieurunternehmen entwickelt ein autonomes, solarbetriebenes 

Kakaotrocknungssystem und sucht Technologiepartner für die gemeinsame Entwicklung und 

Erprobung der Lösung. Gesucht werden Unternehmen oder Forschungseinrichtungen mit 

Expertise in Elektronik, Sensorik, Automatisierung und IoT-Technologien. 

Weitere Informationen  

 

Bei Fragen wenden Sie sich gern an Frau Judith Reicherzer,  

Beratung International / Innovation 

Enterprise Europe Network - NBank  

Günther-Wagner-Allee 12 - 16  

30177 Hannover 

Telefon: 0511 30031-8618  

E-Mail: judith.reicherzer@nbank.de www.nbank.de www.een-niedersachsen.de  
 

https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/belgium-clothing-brand-looking-experienced-manufacturing-partner
https://een.ec.europa.eu/partnering-opportunities/swedish-engineering-sme-seeks-technology-partner-autonomous-hybrid-solar
mailto:judith.reicherzer@nbank.de
http://www.nbank.de/
http://www.een-niedersachsen.de/
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